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Von Angelika Gutsche

Insel Usedom – Neben der Talent-
förderung, über welche die OST-
SEE–ZEITUNG schon verschie-
dentlich berichtete, richtet die
2008 von Brigitte und Heinz-Egon
Achterkerke ins Leben gerufene
Stiftung ihre Anstrengungen auch
auf die Unterstützung der Grund-
schüler, ihrer Musikaus-
bildung und sportlichen
Freizeitbeschäftigung
sowie die Förderung so-
zialer Kompetenzen.

Anfang 2010 wurde
in Karlshagen damit be-
gonnen,die Inselgrund-
schulen mit zeitgemä-
ßen Computern auszu-
statten. Für die Grund-
schule in Bansin über-
nahm die Stiftung kürzlich auch
dieBezahlung von Freiarbeitsmate-
rialien.

Willkommen war den Lehrern
auch der Anstoß mit dem Projekt
Faustlos. „Ohne die Förderung hät-
ten wir die Chance, mehr soziale
Kompetenzen bei unseren Schü-
lern zu entwickeln, nicht erkannt“,
bekennt die Karlshagener Grund-

schulleiterin Renate Mantzke, die
es freut, dass eine Form gefunden
wurde, die den Spaßfaktor bei den
Schülern berücksichtigt. 2010
schickte die Stiftung außerdem 60
Regionalschüler auf einen Segel-
törn, um ihr soziales Engagement
zu würdigen.

„Stil und Etikette“ lautet der an-
spruchsvolle Titel eines Stiftungs-

projekts, durch das der Ab-
schlussjahrgang der Usedo-
mer Förderschüler in den
Genuss eines zweitägigen
„Kniggeseminars“ kommt.
Schulleiterin Dr. Andrea
Knöfel wertet das als Chan-
ce, die Schüler auf den Ein-
stieg ins Berufsleben vorzu-
bereiten.

Jährlich lobt die Stiftung
zur Verstärkung der Vor-

bildwirkung einen Ehrenamtspreis
für besondere Leistung bei der Ju-
gendförderung aus. 2009 ging die-
ser an den HSV Insel Usedom für
die Arbeit im Nachwuchsbereich.
Die Verzahnung mit einheimi-
schen Unternehmen macht deut-
lich, dass z.B. HSV-Manager Mi-
chael Holtz selbst zu den Stiftungs-
spendern gehört.

Unterstützt wird ferner gemein-
sam mit der Usedom Tourismus
GmbH die regelmäßige Versor-
gung von Grundschülern mit Obst.

Hoch geschätzt wird nicht zu-
letzt von den Inselförstern das En-
gagement für das Landesprojekt
Waldaktie. Die Achterkerke-Stif-
tung spendiert den Grundschulen
Waldaktien, wodurch die Insel Use-
dommaßgeblich durchdie Inselkin-
der bereits mit der Anpflanzung ei-
nes zweiten Klimawaldes begin-
nen konnte. „Damit baut die Stif-
tung eine grüne Brücke zwischen
Kindern und Natur, stärkt das öko-
logische Rückgrat unserer Region
und schafft bei den künftigen Len-
kernunserer Geschichte ein wichti-
ges Heimatgefühl“, lobt Forstdirek-
tor Norbert Sündermann.

Die Unterstützung der musi-
schen Erziehung hat ferner die Zu-
sammenarbeit mit dem Usedomer
Musikfestival zum Ziel. Neben ver-
schiedenen Schulprojekten gab es
zum Festival 2010 ein Extrakonzert
in Usedom für die Jugend und jähr-
lich ein Preisträgerkonzert in Möl-
schow.Das passt. DasJugendenga-
gement gehört seit der Gründung
zum Usedomer Musikfestivals.

Wolgast – Der Jugend- und der Kammerchor
„Cantare continuo“ sowie das Orchester des
Runge-Gymnasiums haben gestern Abend
mit einemfestlichen Konzert hunderte von Zu-
hörern auf die Weihnachtszeit eingestimmt. In

der vollbesetzten Petrikirche erklangen alte
deutsche und internationale Lieder zum Fest,
zum Teil in modernen Arrangements. Wegen
einer Erkrankung von Orchesterchef Manfred
Manzke hatte Rüdiger Kurzmann dieses Mal

die Leitung aller drei Ensembles inne. Das Pu-
blikum sparte nicht mit Beifall und Spenden.
Insgesamt kommen 1065,15 Euro den Künst-
lern und der OZ-Aktion „Helfenbringt Freu-
de“ zugute.  sta
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Achterkerke-Stiftung ist
fest in der Region verankert
Schulleiter, Förster, Festivalveranstalter und Trainer schätzen Engagement

für Usedomer Jugend. Und die Ideen gehen lange nicht aus.
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Und die Osterhasen
warten schon

Insel Usedom – Die Stiftungsgrün-
der Brigitte und Heinz-Egon Ach-
terkerke sind glücklich, dass ihre
Ideen und Bemühungen von den
OZ–Lesern so emsig gewürdigt
werden. „Uns freut es, dass Unter-
nehmen sich mit größeren Sum-
men einbringen. In dem Wissen um
die Finanzsorgen der Region freut
uns aber auch jede noch so kleine
Spende und spornt uns zu weite-
rem Engagement an.“ Achterker-
kes wissen auch schon, wo sie die
nächsten Akzente setzen.

Mitdem Ziel, dieZahl derBerufs-
abbrecher zu senken, wollen sie in
den achten Klassen
der Inselschulen
Kompetenzanaly-
sen für jeden einzel-
nen Schüler (500
Euro) finanzieren.
Gemeinsam mit
dem CJD,dasdie Li-
zenz für solche Ana-
lysen besitzt, sollen
Stärkenund Schwä-
chen aufgedeckt
werden, deren Wissen die Berufs-
wahl der Jugendlichen unter-
stützt“, erklärt Achterkerke.

Eine weitere Idee ist der Bau ei-
nes Waldklimahauses am Forstamt
Neu Pudagla – einer „Waldschu-
le“, in der Kinder Umwelt- und Kli-
mabewusstsein lernen.

Außerdem wird sich die Stiftung
auch weiter engagieren, neben
sportlichenTalenten auchmusikali-
sche zu unterstützen. „Gemeinsam
mit dem Usedomer Musikfestival
werden wir Kinderan die Musikhe-
ranführen“, nennt der Stifter den
dritten Schwerpunkt künftiger Pro-
jekte, in die das Geld aus dem dies-
jährigen OZ-Hilfsfonds schließlich
fließen soll.  ag

Wolgast/Insel Usedom – Die Sum-
me auf dem Spendenkonto zuguns-
ten eines Hilfsfonds für Kinder und
Jugendliche bei der Achterker-
ke-Stiftung wächst von Tag zu Tag.
Sie soll im nächsten Jahr dafür ver-
wendet werden, im Bedarfsfall zu
helfen. Wir danken heute ganz be-
sonders folgenden Spendern:
Angelika Heinsdorff (10 Euro); Ca-
rola Gallaschk (10); Elke Kessler
(10); Jutta Kleebaum (10); Christa
Diederich (10); Christa und Eber-
hard Krause (10), Karin und Peter
Unbehaun (10), Gina und Erich
Feix (15); Angelika Barlach (20);
Heide und Günter Becker (20),
FranzHeidrich (20); ElisabethZier-
ke (20); Susi und Werner Schnapp
(20); Helga Ahrens (25), Ingrid
Nadler (25); Liselotte und Martin
Zitzke (30); Lars Petersen (50); Re-
nateund KlausSlaby (20),dem Pfle-
gedienst Holger Preusche (100);
Marieluise Jarling (5); Ingrid Rö-
der (10); Siegrid Hubbert (10), Ro-
semarie Haufschild (10); Maria
Krause (10); Angelika Köster (10);
Liane und Willi Lorenz (15); Irm-
gard und Otto Wolf (20); René Kla-
met (20); Erika und Hans-Otto Ku-
billis (20); Elli und Dieter Schütt
(20); Rosemarie und Klaus Knauer
(20); Brunhilde und Wilhelm Luck-
ow (50); Hans-Joachim Kasch (50);
Norbert Krüger (100); Waltraud
Rühle (10); Bärbel Sander (10); Hel-
ga Tröster (10); Brigitte und Gün-
ter Matz (10); Margot und Wilfried
Schmidt (10); Hannelore und
Karl-Heinz Ulbrich (15); Roswitha
und Eduard Eckert (15); Gudrun
und Horst Keller (20); Renate Geg-
ner (20); Brigitte und Reinhard
Büttner (20).

Stimmungsvolles Konzert in der Petrikirche

Haben Sie den Weihnachts-
baumentsorgungsplan neu-
lich auch schon bekom-

men? Schrecklich, denn wir haben
uns ja noch gar nicht an der Exis-
tenz des Immergrünen erfreut.
Zack-zack Weihnachten feiern,
und schon ist wieder alles beim Al-
ten?!

Nein, jetzt will ich noch nicht an
übermorgen denken, denn wenn
wir so weitermachen, kommt uns
der Sinn allen Trachtens abhan-
den. Das Leben wird zu einem Dau-
erlauf ohne Zielmarke. Alles fließt,
alles rennt, alles vergeht. Wann
kommen wir mal an?

Da liegen tatsächlich gemein-
sam mit der Weihnachtspost Som-
merurlaubsangebote im Briefkas-
ten und die ersten Versandhauska-
taloge, die uns erklären, was man
im nächsten Jahr am Strand so
trägt. Und ich bin mir fast sicher,
dass hinten in den Kaufhallenrega-
len schon wieder die Osterhasen
lauern. Nein, ohne mich!

Der sprichwörtliche frühe Vogel
kann mich mal!
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D)D) Die Stiftung baut eine
grüne Brücke zwischen Natur
und Kindern und stärkt das
Heimatgefühl der künftigen
Lenker unserer Geschicke. “
Norbert Sündermann, Forstdirektor

Unter der Leitung von Rüdiger Kurzmann sangen und musizierten die Chöre und das Orchester.  Foto: Steffen Adler

D)D) Der Stil- und Etikettekurs
erhöht die soziale Kompetenz
der Schüler. Das Zertifikat
hilft ihnen bei Bewerbungen“
Dr. Andrea Knöfel, Schulleiterin Usedom

D)D) Wir sind dankbar für die
Anerkennung unserer
Jugendarbeit. Sie zeigt uns,
dass die Stifter viel Herzblut
für Kinder besitzen.“
Michael Holtz, HSV-Manager

D)D) Die Aktion Schulapfel
regt Kinder an, mehr Vitamine
zu sich zu nehmen. Die
Schüler nehmen das Angebot
richtig gut an.“
Petra Dröse, Schulleiterin Koserow

D)D) „Der Segeltörn war eine
schöne Anerkennung dessen,
was neben dem Unterricht für
unsere Schule geleistet wurde
und Ansporn für Nachahmer.“
Frank Schmidt, Freie Schule Zinnowitz

D)D) Unsere Schüler haben
moderne PC-Technik, die sie
freudbetont für Projekte und
den Unterricht zu nutzen
verstehen.“
Sabine Felber, Schulleiterin Zinnowitz

Heinz-Egon
Achterkerke

Die Musikschule Fröhlich
musizierte am Sonnabend
in der Zinnowitzer Blech-
büchse.Seite 11

Ingrid Nadler
lokalredaktion.zinnowitz@
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